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Alling ttatitit um Altbürgermeister 

Alling - Altbürgermeister 
Matthias Friedl ist am Don­
nerstag im Alter von 86 Jah­
ren verstorben. Er hatte sich 
mit Herzblut für seine Heimat 
engagiert und galt als der 
Baumeister der 1957 selb­
ständig gewordenen Gemein­
de AlUng. . 

Drei Jahrzehnte war Mat~ 
thias Friedl Gemeinderats­
mitglied, 15 Jahre davon 
wirkte er als erster Bürger­
meister. "Es war ihm immer 
wichtig, dass Alling seine 
Selbständigkeit bewahrt", be­
richtet sein Sohn Johann. 
Schon 1945 hätte er in die 
Landespolitik einsteigen kön­
nen, denn der damalige Mi­
nisterpräsident Fritz Schäfer 
wollte ~hn in der Anfangsre­
gierung nach dem Krieg an 
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seiner Seite haben. "Doch 
mein Vater war sich seiner 
Verantwortung gegenüber 
seiner Familie bewusst und 
übernahm die Landwirtschaft 
der Eltern, da sein Bruder 
und Hoferbe nicht aus dem 
Krieg heimkehrte", sagt Jo­
hann Friedl. 

Von 1957 bis 1972 war er 
erster Bürgermeister, vop 

1972 bis 1984 saß er als Mit­
begründer der Dorlgemein­
schaft Alling im Ratsgremi­
um, war Referent für Straßen 
und Gewässer sowie für Ver­
und Entsorgung. 1989 wurde 
ihm der Titel Altbfugermeis­
terverliehen. An seinem 
75. Geburtstag im Jahr 2000 
wurde er mit der Bfugerme­
daille ausgezeichnet. 

Neben der Politik war die 
Ahnenforschung sein Hobby. 
Matthias Friedl recherchierte 
über alle eingesessenen Allin­
ger Familien und brachte sich 
zu diesem Zweck im hohen 
Altem noch den Umgang mit 
dem Computer bei. Der Ver­
storbene hinterlässt seine 
zweite Ehefrau Theresia, 
sechs Kinder und neun En­
kelkinder. ANGI KIENER 
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Matthias Friedl betrieb die Trennung von Eichenau und war viele Jahre Bürgermeister - jetzt ist er mit 86 Jahren gestorben 

AJling - Dass AJUng heute eine eigenstän­
dige Gemeinde ist und nicht ein Anhäng­
sel des einstigen Gemeindeteils Eichen­
au, ist vor allem einem Mann zu verdan­
ken: Matihias Friedl. Am Donnerstag ist 
der Kommunalpolitiker, der von 1957 bis 

, 1972 Bürgermeister war, im }Vter von 86 
I Jahren gestorben. 

Eigentlich wollte der Sohn einer altein­
gesessenen Allinger Bauernfamilie nach 
Abitur und Wehrdienst studieren, muss­
te aber nach dem Zweiten Weltkrieg an­
stelle seines gefallenen Bruders den "See­
müllerhof" übernehmen. Friedl, der 
GrÜlldungsmitglied der CSU in Bayern 
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war, dieser aber später den Rücken kehr­
te, setzte sich von jungen Jahren an für 
die Anliegen der alten Gemeinde Alling 
ein. Nach fast zehn Jahren energischem Der Allinger Altbürgermeister Matthi­
Einsatz erreichte er 32-jährig mit Gleich- as Friedl ist im Alter von 86 Jahren ge­
gesinnten und mit viel diplomatischem st01·ben. Foto: Günther Reger 

Geschick im Jahre 1957 die Trennung 
von Alling und Eichenau. Um sich für sei­
nen Kampf um die Ausgliederung der ra­
sant wachsenden Siedlung Eichena'-l Un­
terstützung zu sichern, hatte Friedl1956 
die freie Wählergruppe "Dorfgemein­
schaft" gegründet, die noch heute das po­
litische G~schehen als "Dorfgemein­
schaft der Freien Wähler" mitbestimmt. 
Nahziel war es damals, trotz massiver 
Aufrufe, die Gemeindera tswahlen wegen 
der Übennacht der Eichenauer in AJling 
zu boykottieren, wieder eine Vertretung 
in das Gremium zu bringen. Friedl wur­
de schließlich als einziger aus dem alten 
Dorf AJIing in den bereits in Eichenau ta­
genden Gemeinderat gewählt. 

Nach den ersten Gemeinderatswahlen 
in der neuen, kleineren Gemeinde AJUng 
.vurde Friedl erst zum Vizebürgermeis­
ter gewählt. Aus den eigentlichen Bürger­

meisterwahlen acht Wochen später ging 
Friedl schließlich als Sieger hervor. In sei­
ner 15-jährigen Amtszeit als Allinger 
Bürgermeister wurden die zentrale Was­
serversorgung und das Kanalnetz ge­
baut. Matthias Friedl war 1960 Mitbe­
grunder des Abwasserzweckverbandes 
Ampergruppe. Mit Weitblick betrieb er 
eine geschickte Bodenpolitik zur Bau­
landsicherung und lenkte sein Alling in 
eine prosperierende Zukunft. Zum 75. 
Geburtstag war Friedl für seine Verdiens­
te um seine Heimatgemeinde mit der Bür­
germedaille ausgezeichnet worden. Das 
Staatsministerium für Landwirtschaft 
und Forsten ehrte ihn 2002 mit einem Eh­
renteller für sein 17-jähriges Engage­
ment als ehrenamtlicher Richter am Bay­
erischen Verwaltungsgerichtshof. Mat­
thias Friedl hinterlässt sechs Kinder tmd 
neun Enkel. Man/red Ammzn 



" Wechselnde Pfade, Schatten und Licht. 
Alles ist Gnade. Fürchte dich nicht! rc 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von meinem lieben Ehemann, unserem Vater, 

Schwiegervater, Opa,Bruder, Schwager und Onkel 

Herrn Matthias Friedl 
Seemüllerbauer in Alling 

Altbürgermeister 
* 6. 2. 1925 t 29. 12. 2011 

In stiller Trauer: 
Terezia Friedl-Stolmar 
Marla Friedl mit Sebastiali 
Katharina, Christian und Elisabeth 
Johann und Chtistine Friedl mit Kemiy 
Mattbias Friedl mit ChriStine und Korbinian 
Anna-Lena und Simon . 
Esther Friedl mit Thomas 
Thomas Friedl 

Alling, Stefan Friedl mit Susanne und Leah 
im Dezember 2011 Anna Adler mit Fari:rilie 

Die Einsegnung und der Sterberosenkranz finden am Montag, 

den 2. Januar 2012, um 17.45 Uhr inder Kirche Mariae Geburt in Alling statt. 


Das Requiem mit anschließender Beerdigung findet am Dienstag, 

den 3. Januar 2012, um 13.00 Uhr in der Kirche Mariae Geburt in Alling statt. 


Wir bitten von BeileidSbezeugungen am Grab Abstand zu nehmen. 



